
(tor). Viel Pech hatte Motorsport-Talent Maurice Ullrich am 
Nürburgring am dritten Rennwochenende der 
Internationalen Deutschen Motorradmeisterschaft. Auf 
seiner Aprilia RSW 125 erreichte der Wörrstädter im ersten 
Rennen nach misslungenem Start den achten Platz. Im 
zweiten Rennen hatte sich bei Aufwärmen das Visier des 
Helms von Ullrich gelöst, was er dem Streckenposten 
deutlich signalisiert habe. Die gelben Flaggen seien 
geschwenkt worden, das Zeichen für einen Startabbruch. 
Die Rennleitung habe die Startampeln trotzdem auf Grün 
gestellt, sodass Ullrich mit lockerem Visier starten musste. 
Noch in der ersten Rennrunde rauschte der Zwölfjährige ins 
Kiesbett und musste das Rennen - zum Glück unverletzt - 
beenden.
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